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AusSschau .
Das Wahlprogramm der Deutschen Volks¬

partei in Baden . Tie Wahlkampagne in Baden hat
nunmehr eingesetzt , die Parteien beginnen mit der Ver¬
öffentlichung ihrer Programme . Am Miontag machte hie
Sozialdemokratie damit den Anfang , Dienstag folgte die
Deutsche Volksppartei nach . In der Einleitung
des Aufrufs wird auf die veränderte Frontstellung der
Partei hingewiesen. Tie drohende Vorherrschaft des
Zentrums habe zu einem taktischen Zusammenschluß mit
den Nationalliberalen und Freisinnigen geführt . In
Bezug aus die Stellung zur Sozialdemokratie

. heißt es im Wahlaufruf : „ Unser Verhältnis zur Sozial¬
demokratie ist dasselbe wie bisher . Wir sind uns wohl
bewußt, daß sie mit uns für die Rechte des Volkes eiu-
lritt und jedem Angriff auf die politische und geistige
Freiheit energischen Widerstand entgegensetzt. Wir ver¬
gessen aber auch nicht, daß sie unter Betonung ihres
Charakters als einer KlassenPartei Forderungen anf-
stellt und häufig auch eine Kampfesweise sich zu eigen
macht, die wir verurteilen müssen. Da sie überdies je¬
des Zusammengehen mit einer bürgerlichen Partei schroff
ablehnt, so sind wir es uns selbst schuldig , auch gegen
sie den Kämpf aufzunehmen . Wenn daraus da oder !
dort die Reaktion Vorteil ziehen sollte, so wird uns die
Verantwortlichkeit nicht treffen .

"
Das Programm selbst stellt 16 Forderungen auf , von

denen der größte Teil im allgemeinen Programm der
Bolkspartei enthalten ist . Iw Bezug auf das Verkehrs¬
wesen wirdsErhal tu ng der Selbständigkei t ddr
badisch e u Eisenb ahn verwalt u n g, B e. t r i .e h s-
mittelgemeinschaft und einheitliche Tariffestsetzung
gefordert und zwar Zweipfennigtarif für die 3,
Klasse, kein Schn eslzugszusch lag , keine -1 . Klasse «

Ter Wahlaufruf schließt mit den Worten : „ Freie
Bahn für eine vor den beengenden Fesseln konfessioneller
Vorurteile bewahrte Erziehung der Jugend , freie Bahn
für Kunst Und Wissenschaft, freie Bahn für den Fortschritt
auf politischem, sozialem und wirtschaftlichem Gebiet .

"
* » *

Invalidenversicherung für Handwerksmeister .
Dieser Tage wurden die Vertreter der Handwerks¬
kammern zu Berlin , Breslau , Hamburg Und
Hannover für den deutschen Handwerks- und Gewerbe¬
kammertag im Reichsamt des Innern von dem Geheimen
Oberregierungsrat Tr . Kauf m a n n und dem Regierungs¬
assessor Tr . Paehler im Auftrag des Staatssekretärs .
Grasen Posad ow s ktz empfangen . Tie Besprechung be¬
traf den

'
von den genannten Vertretern als erwünscht

bezeichneteN Ausbau der freiwilligen Invalid
henversicherung zu Gunsten des HaLdnjzr -

rerstande s . Als Grundlage der Besprechung diente ein
Resolutionsentwurs der Handwerkskammer zu.
Breslau , der nach den Beschlüssen des Kammertagsaus¬
schusses in Hamburg ausgearbeitet war .

Nach dieser Resolution soll die freiwillige Versicher¬
ung auf Gewerbetreibende und sonstige Betriebsinhaber
ausgedehnt werden, die nicht regelmäßig mehr als fünf
versicherungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigen. Außer¬
dem soll die Wartezeit für die freiwillig Versicherten
auf 300 -Beitragswochen herabgesetzt werden . Durch eine
für zehn Jahre geltende Übergangsbestimmung soll wei¬
ter den Personen , die hiernach befugt wären , freiwillig
in die Versicherung einzutreten , aber beim Inkrafttreten
des Gesetzes schon das 40 . Lebensjahr zurückgelegt hat¬
ten, der Eintritt in die Versicherung ermöglicht werden-
Schließlich wünschte der Resolutionsentwurf eine weitere
sechste Lohnklasse für Versicherte mit einem Jahresein¬
kommen von 2000 bis 3000 Mark mit entsprechend höhe¬
ren Beiträgen und Renten .

Ter Gehe !ine Oberregierungsrat Tr . Kaufmann hob
zum Schluß hervor , daß die Bemühungen des Hand¬
werkerstandes, sich die Vorteile des Jnvalideuversicher -
ungsgesetzes möglichst , nutzbar zu machen, von der Reichs¬
verwaltung mit Interesse verfolgt und dahin gehendeV or¬
schläge der Beteiligten sorgfältige Prüfung erfahren wür¬
den . Man werde bemüht sein, den berechtigten Wünschen
des Handwerkerstandes , falls ihnen im Rahmen der ge -
genwärtigen Gesetzgebung noch nicht Rechnung getragen
sein sollte, bei einem weiteren Ausbau der sozialen Ge¬
setzgebung nach Möglichkeit Folge zu geben.

/ * . * . *
Pfarrer Jatho . lieber den Pfarrer Jatho in

Köln, gegen den sich , die orthodoxe Hetze richtet, keilt die
„ Kleine Presse " Folgendes mit :

Pfarrer Jatho war früher Prediger bei der Kö¬
nigin von Rumänien Carmen Sylva in Bukarest ,
dann nahm er Wegen des Klimas eine Pfarrstelle in Bo so¬
ft ard a . Rh . an, wo sich

'
sein Ruf als geradezu seltener

Känzelreduer sv verbreitete , daß die Kölner ihn unter glän¬
zenden Bedingungen „ wegholten" . Pfarrer Jatho ist ein
Mann von wahrhaft feiner Und vorbildlich toleranter Ge¬
sinnung gegen jedermann .

n- * .*
Die Ostseefahrt - es britischen Kanalgeschwa¬

ders erregt doch andauernd trotz aller offiziösen Be¬
schwichtigungen die öffentliche Meinung in Deutschland .
Man brauchst Hw Fahrt nicht als eine unfreundliche Hand¬
lung Englands ansehen, jedenfalls ist sie aber außerge¬
wöhnlich. Interessant ist i>er Umstand, daß die Marine¬
pisite in der Ostsee unsere großen Flottenmanöver in den
dortigen Gewässern leicht stören kann . Inwiefern , das

geht aus folgenver Zuschrift des B . T . aus Marinekreisen
hervor . Es heißt da :

Es soll nicht Sache dieser Zeilen sein , die politischen
Folgen , welche die Ostseereise des englischen Känalgeschwa-?
ders zeitigen könnten, näher zw beleuchten. Lediglich voM
Standpunkt des Marinefachmanns seien einige Worte zu
dieser außergewöhnlichen „ Uebungsreise " des englischen
Kanalgeschwaders gesagt.

Eine im amtlichen „ Marineverorduungsblatt " «er-,
öffentlite Kabine ttsorder vom 31 . Mai d . I -, die;
man in der englischen Admiralität ja zweifellos auch gele¬
sen haben wird , bestimmt, daß mit dem 1 . September ?
d . I . für die abzuhaltenden Manöver der deutschen Flotte
weitere Verbände und Schisse — wie die dritte Torpedo -!
bootsflotille , die Küstenpanzer „ Aegir "

, „ Frithjoff " und
das Spezialschiff „Pelikan " — dem Kommando der ak^
tiven Schlachtflotte bis zur Beendigung der Manöver zu-r
geteilt Werden . Tarocks ergibt sich- daß hie deutschen !
großen Flotten ha uptübnn gen in diesem Jahr ge-
rade mit dem 1 . September ihren Anfang nehmen . Für !
diese Manöver der vergrößerten deutschen Schlachtflottei
kommen aber lediglich die Gewässer der Ost - und
Nordsee in Betracht . Ebenso weiß man in der eng¬
lischen Admiralität , daß sich die großen strategischen, Ma¬
növer mit den vorgeschobenen Aufklärnngstruppen , den de-i
taillierten Unterverbänden usw. auf recht erhebliche
Teile dieser Gewässer erstrecken müssen, um über¬
haupt ausführbar zu sein ; auch , kann es in London nicht
unbekannt sein, daß während dieser Manöver die Küsten-?
signal - und Beobachtun gsstationen an den deutschen Kü-?
sten im kriegsmäßigen Zustande sind, und daß unsere ein¬
zelnen Flotteuverbände sich bei den Manövern der Ver¬
ständigung durch Funkentelegraphie für die Meldungen be¬
dienen, wenn sie zur Lösung ihrer Ausgaben auf weite.
Gebiete auseinandergezogen sind.

Wenn nun gerade zu der gegebenen Zeit auch das
englische Kanargeschwader , das an Zahl der . .
Schiffe unserer heimischen Schlachtflotte sicher nichts nach¬
gibt , in denselben Gewässern zu Hebungen erscheint, sq
kann mit positiver Gewißheit vorhergesagt werden, daß die
beiden Flotten sich bei der Abhaltung ihrer Manöver di -!
re kt oder indirekt stören und belästig enntüs .-?
se n . Direkt insofern , als einzelne Abteilungen oder
Schiffe sich bis auf Sichtweite nähern werden ; indirekt
aber dadurch, daß die abgegebenen Funksprüche für !
die Meldungen von der Gegenpartei aufgefangen respek¬
tive durch GegenftmksprüKe gestört und unverständ¬
lich gemacht werden .

^
Man hat gerade auf letzterem

Gebiet ans den Berichten über die Kriegsereignisse zur
See im fernen Osten gesehen , auf Welche weiten, Entfern¬
ungen die Funkentelegraphie arbeitet , und bei der Anse-
gelung der Flotte Roschdjestwenskys gegen die vorgesKohe-

Mädchen-Gesuch.
Für Jahre -stelle wird ehrlicher,

tüchtiges

für Küche und Hausarbeiten ge¬
sucht . Guter Lohn. Eintritt 1 . Ost.

Zu erfragen Hauptstr . ISS .

Wirtschaftspächter
welche tüchtig , gewandt nnd
kautionssähig sind, für da-
Gasthaus zum „ Adler * i»
Wildbad mit größerev An¬
zahl gut eingerichtetst Irem -
denzirnrner und guter Are -
quenz per Hktober d. I . ge -
sucht . Gest. Offerten unter An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit unter
bl ? . 4212 an Wudolf Masse ,
Uforzheirn .

Verlöre «.
Vergangenen Sonntag ging in

hiesiger Stadt auf dem Wege vom
Bahnhof bis zum Kurgarten eine
Brosche mit einem Brillant und
blauem Stein verloren . Der Finder
wolle solche gegen gute Belohnung
der Exped. ds . Bl . übermitteln,
welche das Weitere besorgen wird .

MichkmAichlliW-jMmk
der 9 . Internationalen Kunstausstellung München 1905 im K . Glaspalast .

Hauptgewinn 12000 Mk. Los 2 Mk. Ziehung 15 . Nov.

GMIInik Omttch
(O .-A. Waldsee)

zum Bau einer katholischen Kirche .
Hauptgewinne 15000 , 6000 Mk. Lose 1 Mk. Ziehung 6 . Sept .

Hier zu haben bei

O . HU « Ott

Obr. Lraekbolck, Hi 'ädsti,
könix-knri8-8tl'L88S 81 k.

ompLsdlt
8Nä->Vv!u6, LsModo ^Voiuo,

Vivvr8v Äsi 'kvn 6oxuso8,
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Lvv'8 Lvu«8lvr Lrn1v,
llollt «L8 Oseso,
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,LLvrmL - Li § Lrrsrl .
"

„ örvWvr 8 »mdyrK6r « . Mullkvim «? kabriksto "

(xril lonkIvin -L runlio
finden innerhalb 4—6 Tagen bei schmerzloser Behandlung sichere
Heilung bei

KeinvicH Mincri , Magnethophat (nicht Arzt )
Bruchsal (Baden) Rheinstraße 27.

Bürgermeisteramtlich beglaubigte Referenzen stehen hundertfältig
zur Verfügung und werden auf Verlangen portofrei zugesandt .

Am Sonntag 6. Aug.
findet bei günstiger Witterung an der
großen Eiche , oberhalb der Turnhalle , ein

Watt -Isch
des hiesigen Turnvereins statt.

Abmarsch von der Turnhalle nachmittags 2 Uhr
Eintritt 20 Pfg .

Hierzu sind Freunde und Gönner der Turnsache
höfischst eingeladen.

Der Tnrnrat.



Pen Kreüzergruppen Togis lvar von den immerhin be¬
schränkten Gewässern einer Ostsee kein « Rede .

Im gewissen Sinne können also die abzuhaltenden
Manöver beider Flotten in der Ostsee überaus lehrreich!
werden , auch versprechen sie , sich „kriegsmäßiger "
denn je zu gestalten, denn man hat bisher kaum vernom¬
men, daß zwei Schlachtflotten verschiedener Nationalität
dasselbe Manövergebiet gewählt hätten ! Wir könnten bei
der Besprechung dieser Fragen noch mehr ins einzelne ge¬
ben ; wir erwähnen nur den Signaldienst bei Nacht,
die nächtlichen Torhed ob o otsangriffe usw.

Unsere Flottenherbstmanöver aber von Anfang Sep¬
tember ab gänzlich aus der Ostsee zu verlegen — lediglich
Nus Rücksicht auf die Manöverreise des englischen Mnal -
igeschwaders in der Ostsee mit dem Anlaufen von Swine -
jmünde und Neufahrwasser — das dürste selbst , wenn man
ks wollte , aus mehrfachen Gründen nicht angehen . Ste¬
hen doch auch schon seit langem die Ausarbeit¬
ungen dieser Manöver , als Resultat eines langen und ar¬
beitsreichen Ausbildungsjahres , durch den Marinestab fest.

Teer Verfasser weist zum Schluß darauf hin , daß die
Ostseefahrt der britischen Kanalflotte in navigatorischer Be¬
gehung sehr interessant zu werden verspricht. Tie Ein -
Fegelungsstraßen zu den Ostseegewässern stellen große An¬
forderungen aus dem Gebiet der Navigation . Das eng¬
lische Kanalgeschwader und die Kreuzergruppen bestehen
Zumeist aus Fahrzeugen , welche einen Tiefgang bis zur
Nchtmetergrenze ausweisen, und es wird eine nicht eben
geringfügige Aufgabe der britischen Navigationsoffiziere
fein, auf der Hin- und Rückreise die dänischen und die
deutschen Küstengewässer zu passieren, ohne ein Festkom -
smen zu registrieren ! —

Die englischen Flottenmanöver . Ter „Politi¬
schen Korrespondenz" wird über die Zusammensetzung de*
jin die Ostsee einfahrenden Flotte folgendes berichtet :

Wenn auch das Anlaufen deutscher Häfen in gewis¬
ser Weise als eine Erwiderung für die Besuche deutscher
Geschwader an der englischen Küste gelten kann, so ist
jdochj hierin keineswegs der Hauptzweck der Uebungsfahrt
zu suchen, sondern dieselbe lediglich als solche anzusehen.
Die Kanalflotte (Kommandant en chef Admiral Sir Ar¬
thur K. Wilson , zugleich Führer der kombinierten Flot¬
tenabteilung , Vizeadmiral Sir Arthur Moore , Zweit -
kommandierender und Kontreadmiral Sir Richard Poo -
>re) wird aus 11 Schlachtschiffen erster Klasse bestehen .
Nämlich aus der „Exmouth " (Admiralsschiff ) „Albemar¬
ke, Caesar , Eornwallis , Tuncan , „ Hannibal , Montagu " ,
Revenge , Russell , Swiftsnre und Triumph , sowie aus den
attachierten Kreuzern Dido , Juno und Topaze . Das Kreu¬
zergeschwader Nr . 1 (Kommandant Kontreadmiral Geor¬
ge Neville ) setzt sich aus den Panzerkreuzern „Good Hope"
(Flaggschiff ) , „Antrim ", „Tonegal "

, „Kent" und „ Mon -
mouth " zusammen . Es sind zwischen den Besuchen der
Häfen zwei Zwischenräume vorgesehen, vom 23 . bis zum
M . August und vom 4 . bis 9 . September . Offiziösen Mit¬
teilungen zufolge s K! die Flotte während dieser Zeit im
Mattegat oder im Großen Belt ankern, aber dies dürften
zugleich die eigentlichen Perioden des Lernens und
Sehens sein . Dem Vernehmen nach werden in Zukunft
diese Kreuzfahrten in regelmäßigen Fristen unternommen
werden , sodaß sich die Flotten vollständig an diese Ge¬
wässer gewöhnen können.

Höchst charakteristisch ist folgende Notiz der „ Mit¬
teilungen des Deutschen Flottenvereins " :
/ In einem Teile der deutschen Presse werden Betracht¬
ungen an das Erscheinen englischer Kriegsschiffe
geknüpft, welche in demselben gleichsam eine Demon¬
stration erblicken wollen, an der Deutschland Anstoß
Nehmen müsse . Diese Auffassung erscheint ungerecht¬
fertigt . England hat dasselbe Recht, seine Kriegs¬
schiffe Uebungsfahrten nach der Ostsee ausführen zu las¬
sen, wie Deutsch ! and . nach der Nordsee . Es sollten
deshalb auch keine anderen Motive für derlei Uebungs¬
fahrten untergelegt werden als solche loyaler Art .

Im übrigen dürfte das Erscheinen Mächtiger eng¬
lischer Kriegsschiffe vor deutschen Häfen nach der Richt¬
ung nichts schaden , als die Deutschen sich jetzt selbst
durch den Augenschein überzeugen können, welcher Unter -

Derfchleiertrs Gtffck .
Roman von Ewald August König . 51

„Ich verzichte einstweilen darauf, dem Herrn Baron Wer¬
ner von Bärenhorst meine Bitte vorzutragen , es könnte darüber
zu einem heftigen Auftritt kommen, der besser vermieden wird .

"
„ Zumal Sie nichts weiter erreichenwürden, " sagte der Baron.

„Ich werde ebenfalls schweigen , weil ich weiß , daß jede Bera¬
tung über diese Frage nutzlos wäre .

"
„ Es tut mir leid, mein Herr, aber unter den obwaltenden

Umständen muß ich darauf verzichten. Sie ferner bei uns zu
sehen, es kann Ihnen ja nur peinlich sein .

"
„ES bedarf keiner Worte weiter über diesen Punkt," fiel

Herbert mit mühsam erzwungener Ruhe ihm ins Wort , „ ich
wußte heute morgen schon, daß ich dieses Haus nicht wieder be¬
treten würde . Leben Sie wohl !" Er nahm mit einer zeremo¬
niellen Verbeugung Abschied und ging hinaus .

In seiner Hoffnung, daß Kurt ihn draußen erwarten werde,
sah er sich nicht getäuscht ; er teilte ihm mit kurzen Worten die
erhaltene Antwort mit und bat ihn, Dora am Nachmittage zu
begleiten .

„ Wir werden kommen," nickte Kurt mit froher, zuversichtli¬
cher Miene ; „ während Dora in Eurem Hause weilt, will ich
meine Braut besuchen . Jetzt mag der Kampf auf der ganzen
Linie entbrennen; stehen wir fest und mutig zueinander, so müssen
Vir den Sieg davontragen .

"
„Ich hoffe das auch, " sagte Herbert, den Handdruck des Freun¬

de» erwidernd, „ und kommt es zum Schlimmsten, so bleibt mein
Hau» auch für Euch eine Heimat ."

Damit schwang er sich in den Sattel, und al» er nach einem
scharfen Ritt heiknkam, fand er seine Eltern schon bei Tische .

„ Wir glaubten, Du würdest heute in Bärenhorst speisen, "
sagte der Stadtrat mit einem prüfenden Blick auf da» Antlitz
seine» Dohne» , in dessen Zügen freudige Erregung sich spiegelte.

„Damit hat'» ein Ende, scherzte Herbert, „so bald werde
Ich wohl nicht wieder nach Bärenhorst reiten .

"
Der bestürzt aufblickenden Mutter mit einem beruhigenden

Lächeln zunickend, berichtet« er nun seine Verlobung , wie auch
seine Unterredung mit demVater Dora» ; er schloß mit der Mit¬
teilung , baß er seine Braut den Eltern am Nachmittage Vor¬
steven werde und ihren Gegen zuversichtlich erwarte .

schied
'

nach Größe der Schiffe, Urmierurkg derselbe'» üsiv.
zu Ungunsten der deutschen Flotte besteht . Weiter zu
bemerken ist, daß diese Kriegsschiffe noch nicht einmal
die größten Typen der englischen Flotte darstellen .

Die amtlichen deutschen Kreise dürsten dieser Mit¬
teilung nicht allzufern stehen . Man nimmt das Gute , wo
man es findet und benutzt die englische Uebungsfahrt zur
Agitation für die kommende Flottenvorlage .

* * *

Marokko . Ter Ministerpräsident Rouvier hat
der deutschen Botschaft Mittwoch Nachmittag die
langerwartete ausführliche Denkschrift über die in Ma¬
rokko durchzuführenden Reformen zugehen lassen. Man
hofft hier nunmehr , daß beide Regierungen sich möglichst
bald über dieses Reformprogramm einigen wtzrden, da¬
mit der Sultan zur Einberufung der internationalen Kon¬
ferenz bestimmt und zugleich die beiden Gesandten in Fez
einberufen werden können, denn das Nebeneiuastderwittken
dieser beiden Gesandten war im Begriff , Anlaß zu ern¬
sten Mißverständnissen zn geben .

Tages - Lyroni » .
Berlin , 2 . August . Der Reichsanzeiger veröffent¬

licht die Abänderung des allgemeinen preußi¬
schen Berggesetzes .

Berlin , 2 . Aug . Von der deutsch -russischen Grenze
wird dem Lok . - Anz . gemeldet : Heute vormittag wurde an
der russischen Grenze ein etwa 13jährtges Mäd¬
chen , das mit anderen Kindern auf dem Felde Aehren
sammelte, von einem russischen Grenzsoldaten auf
preußischem Gebiete erschossen .
, Berlin , 3 . Aug . Aus Hamburg wird der Voss .

,Ztg . berichtet : Nach zehnwöchiger Tauer ist der Ausstand
(der Bauschlosser auf Grund einer zwischen dem Me¬
tallarbeiterverband und den Innungen geschlossenen Ver¬
einbarung beendigt . Vom 1 . April 1906 ab soll eine
tägliche Arbeitszeit von 9 Stunden eintreten , ohne daß
ein Lohnausfall stattfindet .

Berlin , 3 . Aug . Einer Privatmeldung aus F e z Zu¬
folge gab der Sultan dem Maghzeu seinen Wunsch kund ,
die FinäNzver Waltun g Marokkos nach ddm Mu¬
ster des Kongostaats von belgischen Fachmännern re¬
geln zu lassen Und als Erzieher für die Armee Schweizer
Offiziere und Unteroffiziere zu gewinnen . . Ter Maghzcn
wird zweifellos diese Wünsche zur Kenntnis der Konferenz
bringen .

Esse«, 2 . Aug , Die Bauarbeiter wählten nach
Ablehnung der Einigungsvorschläge seitens der Arbeitgeber
eine Sechserkommission . Alle Bauten ruhen.

Essen a . R . , 3 . Aug . In Dellwig versuchten
200 ausständige Maurer im Bahnhostvärtesaäl ankom-
mende Arbeiter zur Abreise zu veranlassen . Es kam
zu schweren Tumulten , die Polizei mußte mit blanker
Waffe Vorgehen . Mehrere Personen sind verletzt . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen .

München» 2 . Aug . Großfürst Kyrtll ist dem
bayerischen Automobilklub als Mitglied betgetreten
und wird sich als Zuschauer an den Veranstaltungen der
Herkommer - Konkurrenz beteiligen. Heute abend erschien der
Großfürst auf dem Bahnhof um die ehemalige Großherzo¬
gin von Hessen zu empfangen, die zu einem mehrtägigen
Aufenthalt hier ein getroffen ist.

Basel , 2 . Aug. (Z ionisten - Ko n g re ß) . NM
der Wahl des Aktionskomitees wurde der Kongreß um
4 Uhr geschlossen mit einer Rede des Präsidenten
Wolffsohn , der erklärte , daß die Krisis , im! Zionismus
überwunden und man verpflichtet sei, das Basler Pro¬
gramm ausznführen . Tie Arbeit müsse neu begonnen
werden .

Innsbruck , 1 . August . Tie Meldung von dem
Zwischenfalle auf der Drei sprachen spitze am Stils -,
serjoch , Wo manövrierende Tiroler Kaiserjäger von ita¬
lienischen Alpenjägern mit Rufen „ Lba ^so 1 '^ .ustria !"
(Meder mit Oesterreich !) empfangen und Feindseligkeiten
nur durch ! Einschreiten der Offiziere verhindert worden
sein sollen, ist falsch . Der nach Meran zurückgekehrte
Kommandant dieser Kaiserjägertruppe erklärt , überhaupt
keine italienische Alpenjäger gesehen und keinerlei feind¬
selige Demonstrationen oder Rufe bemerkt zu haben.

„ Ihr dürft mir Eure Zustimmung nicht verweigern, " sagte
er, nicht ohne einige Besorgnis , als er die ernsten, bedenklichen
Mienen der Eltern erblickte , „ ich liebe Dora und meine Liebe
wird erwidert ; wir beide können nicht Mehr voneinander lassen .
Und auch Ihr werdet sie liebgewinnen , sie ist keine adelsstolze
Dame , die auf alles Bürgerliche vornehm hinuntersieht, sie ist
schlicht und einfach mit einem Herzen von Gold und dem wei¬
chen Gemüt eines Kindes .

"
Der Stadtrat schwieg , seine Frau äußerte viele Bedenken.
Herbert wußte sie alle zu widerlegen , und wenn er sie auch

nicht ganz beseitigen konnte , sie wurden doch entkräftet.
„Na , Marie, was wollen wir dagegen machen ? " sagte end¬

lich der Stadtrat, dessen joviales Antlitz sich inzwischen aufgehei-
tert hatte . „Der Junge ist ja alt und verständig genug gewor -
den , um selbst ermessen zu können , was zu seinem Besten dient.
Im übrigen spielt bei unserem Reichtum die Mitgift der zu-
künftigen Schwiegertochter keine Rolle ; e» fragt sich eben nur,
ob die Baronesse den Mut haben wird, ihrer Familie ganz und
für immer zu entsagen.

"
„Diesen Mut hat sie, " unterbrach Herbert ihn erregt , „sie ist

zu jedem Opfer für mich entschlossen . Und viel verliert sie da¬
durch nicht , sie findet hier ein schöneres Heim ; überdies dürfen
wir die Hoffnung hegen, baß ihr Vater sich später mit ihr aus-
söhnen wird .

"
„Denk' an den Maler Kalnoki," warf die Mutter ein . „Er

hat un» heute morgen besucht und mir seine Geschichte erzählt ;
e» könnt« Dir ebenso ergehen ! "

„Nein , Mama, denn erstens habe ich die Mittel, meiner Gat¬
tin ein behagliche» Dasein zu sichern und jede Sorge von ihr fern
zu halten, und zweiten» stimmen wir in unseren Anschauungen
und Gesinnungen völlig überein . Ich werde ihrem Namen und
ihrer Fdmilie keine Unehre machen , wie Kalnoki e» getan hat .

"
„Davor bangt auch mir nicht, " sagte der Stadtrat, indem er

dem Sohne die Hand reichte , „ich gebe meine Einwilligung ; e»
tut mir nur leid, baß Dein Brautstand nicht so freudig sein
wird , wie man '» im allgemeinen wünschenund erwarten oarf .

"
„Dann werde ich wohl auch zustimmen müssen, " fügte die

Mutter mit einem leisen Seufze, hinzu, während der Arm de»
Sohne» liebkosend ihren Nacken umschlang. „Ob ich auch gra¬
tulieren darf, werde ich erst dann wissen, wenn ich Deine Braut
kennen gelernt habe .

"

Al
Wie « , 3 . Aug . Wie die N . Fr . Pr . aus angeblich^

zuverlässiger Quelle meldet , soll die Zusammenkunft -
Kaiser Wilhelms mit dem Zaren durch den Groß -
herzog von Hessen vermittelt morden sein .

Budapest , 2 . Aug . 23 liberale Abgeordnete habA
beschlossen, die liberale Partei zum 17 . August zu einer
Beratung einzuberufen , um ihr eine Vorlage zu unter¬
breiten , welche eine Entwirrung auf der Grund¬
lage des Ausgleichs von 1867 befürwortet und
betont , es sei die Pflicht eines jeden Abgeordneten , die
von der Koalition angestrebte Lösung der Krisis zu un¬
terstützen. Sollte die Konferenz diesen Vorschlag nicht
annehmen , so wollen diese Abgeordneten aus der libera¬
len Partei aus sch ei den .

Stockholm , 2 . Aug . Das neue Koalitions¬
ministerium setzt sich folgendermaßen zusammen : Pre¬
sident bisheriger Führer der Mehrheit der Ersten Kamnicx
Lundeburg , Minister des Aeußern — Graf Wacht¬
meister, bisher Generaldirekt r der Domänen , Justiz
Berg , bisher Mitglied !der Ersten Kammer , Krieg — Oberst
Tingsten , Marine — Lindeman , bisher Generaldirektor
der Telegraphie , Inneres — Widen , bisher Abgeordneter
Finanzen — Biesert , bisher Abgeordneter , Kirche — von
Kammarkjöld , bisher Präsident des Goetser Hofgerichts,
Ackerbau — Peterson , bisher Abgeordneter ; ohne Porte¬
feuilles — Iustizrat Pettersson und der bisherige Abge¬
ordnete Staaff .

Stockholm, 2 . August . Der außerordentliche
Reichstag wird morgen geschlossen .

Konstantinopel, 1 . Aug . Da die den kretensi-
schen Aufständischen gewährte Frist zur Unter¬
werfung erfolglos ab elaufen ist, verkündigten die
Generalkonsuln der vier Schutzmächte gestern das Stand¬
recht . _

Ter Fabrikarbeiter Willhaupt inMannheim lauer¬
te seiner von ihm getrennt lebenden Frau auf und bat
sie, zu ihm zurückznkehren . Ms sie sich weigerte , zog er
einen Revolver und schoß ihr und dann sich eine Kugel
in den Kopf. Beider Zustand ist säst hoffnungslos .

Bei der Firma Gesellschaft für Brauerei - und Preß¬
hefeartikel vorm . Gebr . Linger in Grünwinkel erfolgt!
eine Explosio n . Ein Mann ist t o t , ein anderer starb
in der Nacht, zwei Personen sind verletzt.

"
Ter Zeugleutnant Hertel von der Garnison W ürz -

burg wurde wegen größerer Unterschlagungen verhaftet.
Wie dem „ Jenaer Volksblatt " gemeldet wird , wäre«

am Sonntag zwei junge M ä dchen aus der Umgegend vr«
Weimar nach Jena gefahren . Dort gerieten sie in die
Gesellschaft von Studenten , welche die Mädchen verleite¬
ten , mit in die Wohnung zu gehen. Tie Polizei störte
das Beisammensein . Vergehend vor Scham kehrten die 1?
und 18 Jahre alten Mädchen nach Weimar zurück, nachdem
die Polizei durch telephonische Vermittlung die Persona¬
lien festgestellt hatte . In verztveiflungsvoller Stimmung
sprangen beide Mädchen bei Oberweimar in die Ilm .
Herbeieilende Personen vermochten nur eines der Mädchen
aus dem Wasser herauszuziehen ; das andere konnte erst
am andern Morgen als Leiche geborgen werden . Tie
Gerettete liegt jetzt schwer krank zu Hanse.

In Kirchhörde bei Dortmund geriet der vom
Schützenfest heintkehrende 28jährige Bergmiann Kretz mit
seinem 60jährigen Vater in Streit . Ter jähzornige alte
Mann griff zum Revolver und schoß auf seinen SoM,
der tötlich getroffen zu Boden sank . Der Vater ist ge¬
flüchtet.

Das Mitglied einer Tiroler Gesellschaft , dse
Hl Bonn konzertiert , kam vergangene Nacht Mt zu sep
nem Logis , einer Wirtschaft , zurück . Der .Tiroler wurde
wütend , daß er einige Zeit warten mußte , und als ihm
schließlich geöffnet würde , erstach er nach kurzem ! Wort¬
wechsel den Wirt Banmgarten . Ter Täter ist in Haft.-

Die Ursache der inPosen herrschenden Typhuse -
pidemie ist, wie das Posener Tagblatt meldet, darin zu
suchen, daß an einem der ersten Tage des Juli in die
hiesige Wasserleitung, deren Wasser als Trinkwasser benutzt
wird, Warthewafser gepumpt wurde. Es sind umfangreiche
Maßnahmen getroffen , um der Krankheit zu steuern, die, wie
angenommenwird, ihren Höhepunkt bereits überschrittenhat.

Die Hamburger Bark Luisa von der Reederei

lieber diese Frage sollte sie schon bald Gewißheit erhalten ;Dora fand sich mit ihrem Bruder ein . Schon ihre liebreizende
Erscheinung machte auf die Stadträtin den besten Eindruck , de¬
ren Herz Doranun im Sturm eroberte .

Und daß Herbert wirklich glücklich war, an der Seite dieser
Gattin glücklich bleiben mußte, das erkannten seine Eltern schon
in der ersten Viertelstunde, ihre Zweifel und Bedenken waren
nun gehoben ; den Kampf mit der adelsstolzen Familie fürch¬
teten sie nun nicht mehr, im Gegenteil , es lag jetzt ein Reiz
für sie in dem Gedanken , dem Adelsstolz der Herren von Bä¬
renhorst eine Niederlage bereiten zu können .

Kurt war erfreut über die Herzlichkeit , mit der seine Schwe¬
ster in diesem traulichen, gemütlichenKreise ausgenommen wurde;
über ihre Zukunft konnte er völlig beruhigt sein. Er sagte da»
dem Freunde, als dieser ihn hinauSbegleitete .

Herbert drückte ihm lächelnd die Hand . „Du wirst Dir «un
wohl keine Sorgen mehr machen, " erwiderte er ; „DeinerBraut
und Dir steht dieser Zufluchtsort auch offen, Ihr sollt mit der¬
selben Herzlichkeit ausgenommen werden .

"
„Ich danke Dir ; die Möglichkeit liegt sehr nahe, daß ich von

diesem freundlichen Anerbieten Gebrauch machen muß, " sagte
Kurt, ihm ernst in» Auge blickend . „Aber nur für meine Braut,
nicht für mich , ich darf nun die Hände nicht mehr in den Schoß
legen , ich muß sorgen, daß ich irgendwo eine annehmbare Stelle
finde, die mir gestattet, den eigenen Herd zu gründen . Ich werde
Leonore jetzt besuchen , nachher komme ich wieder, um Dora ab¬
zuholen . "

Kurt hatte das Pensionat der GeschwisterMillerheim bald
erreicht ; als er in die Straße einbog, in der e» lag , sah er vor
dem Hause eine junge Dame , in der er di« entlassene Zofe sei¬
ner Schwester zu erkennen glaubte .

ES wardie Figur und die Haltung Herta», dar Gesicht konnte
er nicht sehen , weil sie ihm den Rücken zuwandte . Er beschleu¬
nigte seine Schritte , aber schon im nächsten Augenblick verschwand
sie hinter der Haustür.

War e» wirklich die Zofe ? Er konnte e» nicht glauben , Herta
hatte ja keine Veranlassung , seine Braut zu besuchen . Davon ,
baß niedrige Rachsucht sie in diese» Hau» trieb, hatte er keine
Ahnung , so weit dachte er überhaupt nicht . 118.28
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Lhormälen ist laut Hamburger Fremdeublatt in der Nordsee
infolge einer durch entstandenes Feuer verursachten Ex¬plosion gesunken . Die Mannschaft ist gerettet .Ter Bauunternehmer Josef Müder aus Oberöster -
reich ist in der Schlucht der Braudenbergerache bei Inns¬bruck abgestürzt und

'
tot .

In der Stadt Bartfeld (Ungarn) wurden durch«ine Feuersbrun st 142 Häuser zerstört .

Der Zläröerstreik.
Gera , 31 . Juli . Heute Vormittag sind nun die

M den Betrieben der Sächsisch - ThüringischenA-ärberkonvention beschäftigten Arbeiter ausge -
fp

'errt worden, nachdem alle Bergleichsversuche zwischenArbeitgebern und Arbeitern gescheitert waren . Ter Aus¬
stand umfaßt bis jetzt im ganzen etwa 14000 Arbeiter .In Gera wurden 825 männliche und 812 weibliche Arbeitervon der Aussperrung betroffen . Sollten die

'
Webereien

tzes Sächsisch-Thüringischen Webertziverbandes, die Mt W-
jren Arbeitern vierzehntägige Kündigung von Freitag , 4.Alugust ftb vereinbart haben, ebenfalls gezwungen sein,
.ihre Betriebe zu schließen , so würde die Aussperrung nochWeitere 30 000 Menschen treffen und somit einen bedeutend
größeren Umfang annehmen , als der Krimmitschauer We¬
berstreik vor zwei Jahren , der nur etwa 8000 Arbeiter
Umfaßte.

Aus den Berichten sächsischer Blätter entnehmen wir
Noch folgendes : IN Frage kommen bei diesem Lohnkampf
Wächst Gera , Glauchau und Meerane noch Greiz , Weida,Mohlsdorf , Reichenbach i . B ., Netzschikau , Mylau . Ter
Deutsche Textilarbeiterverband ' unterstützt vorläufig nurhie Organisierten . In Gera sind 70 Prozent organisiert .
In Reichenbach i . B . sind heute Montag 1300 Arbeiter
Und Arbeiterinnen in drei Betrieben ausgesperrt worden .Wie Streichgarn -Färbereien schließen die Betriebe am 7 .Uugnst . Tie ausgesperrten Arbeiter zogen in Ruhe aus¬einander . Tie Arbeiter fordern den Minimallohn von15 Mark wöchentlich . Tie Arbeitgeber boten folgendenTarif an :

1 . Minimallohntarif für männliche Arbeiter über18 Jahre 2,35 Mark täglich . Bei Arbeitern unter 18
Jahren soll ein Abzug von 10 Prozent zulässig sein, des¬
gleichen bei solchen Arbeitern , die noch nicht sechs Mo¬
nate in dem betreffenden Betriebe beschäftigt sind.2 . Weibliche Arbeiter . Minimallohn : a) für Glau¬
chau 8,50 Mk . wöchentlich . Bei Arbeiterinnen unter 18
Jahren nnd solchen , die noch nicht sechs Monate in dem
betreffenden Betriebe beschäftigt sind, soll ein Abzug von10 Prozent zulässig sein, b) für Meerane 8,50 Mk . wöchent¬lich Anfangslohn , 9 Mark nach dreimonatlicher Beschäf¬tigung in dem betreffenden Betriebe . Jeder angesangeneArbeitstag wird voll bezahlt .
> Tiefe Vorschläge, die einen Minimallohn von 14 Mk.b̂edeuten, wurden jedoch abgelehüt .

Sie Aarnhe» in Htutzmrrü.
Aus stände .

JuSosnow - ice wird der allgemeine Ausstand pro -
Aamiert . Auf der „ Rudolphgrube " stellten nachts die
Arbeiter die Arbeit ein ; sie verlangen , daß ihre verhaf¬teten Deputierten wieder freigelassen werden . Tie Arbei¬ter sind erregt , weil gerade die Behörden es waren , dieMe Wahl von Deputierten anregten , um mit diesen ver¬
handeln zu können.

In Reval traten die Arbeiter der Dwigatcl -
sterke in den Ans stand . Sie unterbreiteten dem
Gouverneur die Bitte , sechs bei den letzten Unruhen ver¬
haftete Rädelsführer freizulassen, erhielten aber abschlä¬gigen Bescheid . Daraufhin veranstalteten die Arbeiter
her Twigatelwerke und anderer Fabriken einen großen
Almzug, der von der Polizei nicht verhindert werden konnte.
Herbeigerufene Kosaken schlugen mit Nagaiken auf die
Menge ein und zerstreuten sie . Ter Versuch der Arbeiter ,das Untersuchungsgefängnis zu überfallen , wurde
durch lPolizei und Kosaken vereitelt ."

Auf dem Bahnhof in N o worossis k fand ein blu¬
miger Zusammenstoß zwischen ansständigen Bahn -
Arbeitern und Kosaken statt . Als die ersteren Schie¬nen auf das Geleis niederlegten , um den Abgang eines
Inges zu verhindern , feuerten die Kosaken und hiebenjauf die Arbeiter ein, nachdem die dreimalige Aufforder¬ung, die Geleise freizugeben, erfolglos geblieben War. Es
gab viele Tote und Verwundete .

Verurteilung von Meuterern .
In Cherson wurden vom Kriegsgericht 5 Solda¬ten zum Tode durch Erschießen und 4 zu Zwangsarbeitverurteilt unter der Anklage einen Hauptmann und ei¬

sten, Feldwebel ihres Bataillons vor der Front verwundet
zu haben . Tie Soldaten Waren durch harte Behandlungerbittert .

Aus Württemberg.
88 . Bedingte Begnadigung . Die bedingte Be

stadigung wurde in Württemberg im Jahr 1896 eingeführt .Ns zum 31 . Dezember 1903 wurde daraufhin die Ans¬
etzung der Strafvollstreckung in 139L Fällen bewilligt ,
hiervon find 1007 erledigt , 735 davon günstig. Im
deutschen Reiche wurde bis Ende 1903 80 830 Personen
Strafaufschub mit Aussicht auf Begnadigung gewährt , im
)ahr 1904 14 783 . Auf je 100 jugendliche Verurteilte
-amen tn Preußen 19, in Baden 16, in Bayern 15, in-achsen 13, tn Württemberg nur 10 bedingt Begnadigte,
lluf 1000 erwachsene Verurteilte entfallen in Baden S, in
öayern und Sachsen 5, in Preußen 4 und tn Württembergt bedingt Begnadigter. Endgültig erledigt waren bis
Luni 1904 : 49 041 Fälle. Die Begnadigung konnte in
26 602 Fällen etntreten. In 11204 Fälle« wurde die
Strafe nachträglichvollstreckt , der Rest wurde durch Tod u . s . w .
erledigt.

Stuttgart , 2. AM HandrSerkskamMer , Un¬ter dem Vorsitz des Gemeinderats Rothenhöfer fand heütekwm . im Sitzungssaal des Landes gewsrbemuseums eine
Ätzung der hiesigen Handwerkskammer statt , zu deren Be¬ginn der Vorsitzende dem verst. Sekretär der Wammer, T r.
Tchaible, einen ehrenvollen Nachruf widmete . Ten be¬

deutsamsten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Stel¬lungnahme zu der geplanten Neuregelung des gewerbl.Aortbildungsschulwesens , worüber Malermeister Schindler -Göppingen berichtete. Im Anschluß an seine Darlegun¬gen würde nach längerer Erörterung eine Resolution be¬schlossen, worin die geplante Reform als ein wesentlicherFortschritt bezeichnet wird . Im übrigen deckt sich derInhalt der Resolution mit denjenigen Erklärungen , wel¬che die Handwerkskammern in Reutlingen und Heilbronnzu dieser Frage abgegeben haben und die bereits in derPresse veröffentlicht würden . Me gesetzliche Einführ¬ung der gewerblichen Fortbildungsschulen soll nach derStuttgarter Resolution in allen Gemeinden des Landeserfolgen, in denen Während 3 Jahren mindestens 40 Av,beiter unter 18 Jahren beschäftigt sind. — In der Er¬örterung hierüber wurde von einzelnen Rednern ins¬besondere die Einführung des Tagesunterrichts bekämpft.Ter Vertreter der Zentralstelle für Gewerbe und Handel,Reg .-Rat Tr . Bechtle, betonte demgegenüber, daß mit derReform des gewerbl . Fortbilduugsschulweseus die Einführ¬ung des Tagesunterrichts unlöslich verbunden fei . InBaden bestehe derselbe ebenfalls nnd die Handwerker ha¬ben sich dort auch damit abgefunden und wünschen heutegar nichts anderes mehr . — Es wurde ferner der Be¬schluß gefaßt , an die Regierung und den Landtag Ein¬gaben zu richten, worin ersucht werden sott, die Hand-
werkskammersekretäre in das Gesetz betr . die Pensions -xechte der Körperschastsbeamten einzubeziehen. Nach hemVorgang anderer HandwerMämmern sotten künftig auchim Stuttgarter Bezirk an Gesellen mit langjähriger treuerDienstzeit Auszeichnungen verliehen werden .Stuttgart , 3 . Aug . Nach einem Beschluß des Bun¬desrats sollen bei der am 1 . Tez . stattfindenden Volks¬zählung folgende Fragen beantwortet werden . Vor -und Zuname , Verwandtschaft oder sonstige Stellung zumHäüshaltüngsvorstand , Geschlecht, Geburtstag und Jahr ,Hauptberuf und Stellung im Hauptberuf , Religionsbe¬kenntnis , Staatsangehörigkeit , ob im aktiven Menst des

deutschen Reichshieeres oder der deutschen Marine stehend,und schließlich für die reichsangehörigen randsturmpslich-tigen Männer im Alter vom 39 . beis zum vollendeten 45.Lebensjahr die Frage , ob militärisch ! ausgebildet , oder obnicht militärisch ausgebildet . Außer diesen Fragen , diegemäß Anordnung des Reichskanzlers für sämtliche inder Nacht vom 30 . Nov . aus den 1 . Tez . innerhalb der
Grenzen der deutschen Staaten anwesenden Personen be¬antwortet werden sollen, steht den einzelnen Regierungendas Recht zu, Zusatzfragen zu stellen.

Mm , 3 . Uug . Tie Handwerkskammer geWeK-
migte in ihrer gestrigen nichtöffentlichen Sitzung den Haus¬haltplan für das laufende Rechnungsjahr . Derselbe schließtmit 16 500 Mk . Einnahmen Und 42 900 Mk . Ausgaben ab.Tie Einnahmen setzten sich in der Hauptsache wie folgt zu¬sammen : 3000 Mk . von den Meisterprüfungen , 4000 Mk.von den Gesellenprüfungen . 4000 Mk . Staatsbeitrag zuden Gesellenprüfungen , 4000 Mk . Mietzinse und 500 M .Staatsbeitrag für Veranstaltungen der Handwerkskammerim Interesse des Kleingewerbes . Bei den Ausgaben ent¬fallen 11442 Mt . auf persönliche, 11392 aus sachlicheAusgaben §ind 20066 Mk . für besondere Veranstaltun¬gen . Unter letzteren Posten befinden sich 5000 Mk . fürVeranstaltungen zur Förderung der gewerblichen, techni¬schen und sittlichen Ausbildung des Handwerks, 9000 M .für die Gesellenprüfungen , 3500 Mk. für dir Meisterprüf¬ungen Und 2108 Mk. KapitwrückzahlUnF. Dßr AbmaNgelvon 26 000 Mk . wird durch Umlage bei den Handwerker^des Kammerbezirks gedeckt.

Ter am! Sonntag Abend inRecklingsbetg durcheinen Gewehrschuß schwer verletzte Ernst Klotz ist in
Stuttgart , Wohin er verbracht wurde , seinen gefährlichenVerletzungen erlegen . Der Täter , ein 32jähr . verheirateterMann von Recklmgsberg, ist verhaftet Und bereits geständig.Im Bruderh aus in Reutlingeu ist ein ehemaligerSträfling aus Neckargartach, der zur Besserung dort vor¬
läufig untergebracht war , dann aber einem anderen An¬
gestellten den Monatsgehalt gestohlen und zuletzt dem An-
staltsgeistlichen das Fahrrad entwendet hat , flüchtig ge¬gangen .

Ter Taglöhner Gottlieb Schwärz in M !a rkgrönin -
gen stürzte bei Aufräumung des Scheuerbodens durch das
Garbenloch und zog sich neben einem Bruch des rechtenUnterschenkels und verschiedenen Quetschungen schwere in¬nerliche Verletzungen zu, daß sein Leben in Gefahr steht.Aus Ludwigsburg wird berichtet : Ter Oberfäh --
nenschmied Mack von der 1 . Abteilung des Feldartillerie¬reg . 29 kehrte Dienstag Nacht gegen 12 Uhr in seine Woh¬nung in der Feuerseekaserne zurück . Einige Stunden da¬rauf , Zwischen 2 und 3 Uhr , stürzte er auf bis jetzt un¬
aufgeklärte Weise zum Fenster hinaus und erlitt einen
Halswirbelbruch , einen Armbruch , sowie sonstige Verletz¬ungen . Ter Schwerverletzte befindet sich im Garnisons -
lazarett .

Me verheiratete Rosine Sippel von Usperg stürztebeim Abladen eines Garbenwagens rückwärts von diesemab , zunächst aus die Wagendeichsel und von da aus die
Scheuertenne . Hiedurch erlitt sie außer einem- Bruch desrechten Oberschenkels auch eine Verletzung des Rückgrats .In Stetten im Remstäl "

stürzte beim'
Garbenhslender Weingärtner Wilhelm Enßle so Unglücklich vom Wagen ,daß er den rechter : Oberschenkel brach.Ter Knecht des Müllers Strobel in Giengen a . Br .wurde gestern Abend von einem Pferd derart au den Kopfgeschlagen, daß er blutüberströmt und schwer verletzt vom

Platze getragen Werden müßte .
In Tuttlingen wurde ein auf dem Felde arbei¬tendes 17jähriges Mädchen vom Blitz erschlagen .Am Montag Mittag wurde lt . Seeblatt in der Lin -

dauerstraße in Tettnang eine Frau Und ein HUnd voneinem Automobil überfahren . Tie Reisenden hielten ännnd wuschen die Wunden der Frau aus , worauf dieselbe indas Spital verbracht Wurde.
'

Ter HUnd war sofort tot.Tie AutoMobilfährer hinterlegten für die Frau 100 M .und entschädigten den Besitzer des Hundes mit 20 Mk.Die Frau ist mit ihrem Männe dieser Tage zur Hopfen¬ernte angezogen .
In Nordhausen erhängte sich der verheiratete61 Jahre cüte Bauer Matthäus Perrot kn Abwesenheit

der Angehörigen in seiner Scheuer. Der Bedauernswerteklagte schon längere Zeit über Kopfschmerzen.

KerichLssaar.
Ulm , 1 . Aug . Das Kriegsgericht verurteilte denUnteroffizier Kinderer vom Infanterie -Regiment127 wegen Mißhandlung eines Untergebenen in Ausübungdes Dienstes zu 20 Tagen Mittelarrest . Kinderer hatteeinen Musketier mehrere Male mit den Füßen gestoßen,zur Sette geschleudert und ihm darauf auch noch zweiStreiche mtt dem blanken Säbel gegen die Brust versetzt ,sodaß blaue Mäler entstanden. Die Verhandlung fand aus„Gründen der militärischen Disziplin " hinterverschlossenen Türen statt. Mehr noch als die ge-ringe Strafe muß in diesem Falle der Ausschluß derOeffentlichkeit verblüffen . Wir sind der Meinung, daßgerade aus „Gründen der militärischen Disziplin" e«dringend notwendig wäre, in solchen Fällen im Lichte dervollen Oeffentlichkeit zu verhandeln , um nicht den Eindrucknoch zu verschärfen, als ob die Kriegsgerichte darauf auS-gingen, die im Prinzip bestehende Oeffentlichkeit illusorischzu machen und die geheime Verhandlung auf dem Wegeder oben geltend gemachten BegEndung wieder zur Normzu erheben.

Kunst nnd Wissenschaft .
München , 2. Aug. Aus Nürnberg wird gemel¬det : Aus Mitteln des Vereins zur Erhaltung vonNürnberger Kunstwerken wurde der berühmteHolzschuher - Pokal aus dem Nachlasse der Patrizier-familie Holzschuher um den Preis von 60,000 M . erworben.Der aus der Mitte des 16. Jahrhunderts stammende, auseiner Kokosnuß geschnitzte Pokal wird dem Germani¬schen Museum tn Verwahrung gegebm.Berlin , 2. Aug. Ein Kongreß der Bühnen¬angehörigen Deutschlands wird, wie die TäglicheRundschau mittelst, im November in Hamburg abgehalte«« erden. Zu diesem Kongreß hat auch der Berliner Hof¬theaterintendant , Frhr . v . Hülsen , sein Erscheinen zu¬gesagt .

Vermischtes .Ei » Restaurant für Dame »soll im Herbst d. I . in Berlin eröffnet werden . Wiedas „ B . T. " schreibt , wird das Restaurant tn der Nähe de«Bahnhofs Friedrichstraße Unterkunft finden . Im Paterrewird ein allgemeiner Erfrischungsraum mtt Bierausschankeingerichtet, weiter soll es ein Weinzimmer und mehrereSolons apart für kleinere Gesellschaften und Frauenvereinebergen . In der oberen Etage befinden sich das Cafe , einTheesalon, ein Lese-, ein Spiel- und ein Billardsaal. DieBedienung wird ausschließlich von weiblichem Personal aus¬geübt. In den oberen Etagen soll auch Rauchfreiheit herr¬schen . — Nur ein einziges männliches Wesen soll tn diesenHallen zugelassen werden . Der Glückliche ist der Portier.Er hat die Aufgabe , alle Männer, die doch hier etndringenwollen , sanft und, wenn es nötig ist, mtt Gewalt zurückzu-weisen .
Die verkannte Mairie .Ein Artikel der „Frankfurter Zeitung" (31 . IMAbendblatt) „Zur Verschmelzung der Arbeiterversicherungs¬gesetze" beginnt wörtlich folgendermaßen : „Die gestern aufder hiesigen Marie stattgehabte Generalversammlungdes Verbands der Ortskrankenkaffen u . s. w . — Das mußja eine sehr geräumige Marte sein.

Der magische Tpeisesaal .Ein Pariser Multimillionär M . Tjusäyel kaufte voretwa zwei Jahren den schönen Palast in den Elysses , de«der Herzogin von,UM '
gehört hätte . Zum allgemeinen Er¬staunen ließ er das wundervolle , im Empirestil erbauteGebäude völlig niederreißen und Pie Grundmauern einesNeuen Palastes aufführen . Als Grund gab er an, daß ernichts Aristokratisches leiden könne U. nicht in einem Hansewohnen wolle, das von einem Herzog erbaut sei . Parishätte sich eben erst über diese .Exzentrizität des großen!Kaufmannes beruhigt , als er wiederum nach Vollendungseines Neuen Palais , jwie drc „ Household Wvord "

berichte^die Neugier der Pariser durch! einen „ verzauberten Speise¬saal " erregt . Betritt man das Haus , so öffnet sich demBlick eine prachtvoll aUsgestattete riesige Speisehalle , vonder eine Flucht von Gesellschaftszimmern ausgeht . TierRaum Wiw durch zwei ungeheure Schiebetüren abgeschlos¬sen, die hie Gestalt gewaltiger Spiegel haben und denGlanz der Tafel in einem Meer von Lichtern zurückwrr-fen . Wenn bas Mähl vorüber ist, verschwinden di«Türen wie durch Zauberei und gewähren den Gästen wei¬ten Raum zum Promenieren Währenddessen steigt wiein einem Märchen eine völlig eingerichtete Md schön aus¬gestattete Bühne herauf und im Nu ist der Lpeisesaabzu einem Theater gewändelt , in dem erste Künstler denMillionär Und seine Gäste unterhälten . Nach' der Vor¬
stellung verschwindet die ByhUe, wie sie erschien- die Tü¬ren schließen sich und der Speisesaal bietet sich Meder daUMit den zum Souper hergerichteten Tafeln .

Kandel ««d Volkswirtschaft.
Stuttgart , 8. Aug . Auf dem Groß markt kostete« Heidel¬beeren 18 - 00 Pfg., Johannisbeeren 12- 00 Pfg , Stachelbeeren10- 00Pfg , Pflaumen 15—80 Pfg., Reineklauden 85 Ptg , Himbeeren — Pfg.,Aprikosen 30 - 40 Pfg., Pfirsiche 45 - 00 Pfg., Birnen 15- 25 Pfg.,das Pfund ; kleinere Einmachgurken 100 Stück 35- 40 Pfg., größere1, und 2 Pfg . dar Stück , Bohnen 8 - 10 Pfg . das Pfd. — Krant-markt ans dem Charlottenplatz. Zufuhr 280 Stück Filderkraut Prrt»40- 45 Pfg . das Stück.
Mauuhei « , 2. Ana. Setreidemarkt. 81 Kilo Bah, blankoSem . R . M. 142M 80 Kilo « . Bah . bl. Sem. R. 141.50 M ., SOKilo n. Plata Ungars. 141 .00 M ., SO Kilo n. Plata Sm . franc.141 .50 M., 78 Kilo Rosario Santa F4 M . 000 00, 9 P . 20 MkoM . 188.0». 9 P . 25 Mka 137.50 M . 9 P . 3g Ulka M 13S.SV bi«— , 9 P . 85 Ulka 139.50 M . 10 P . Ulka M. 141 .00. 10 PudAfow-Weizen 000.—, neuer rumänischer Weizen 78/79 Kilo 13S.50neuer rumänischer Weizen 79/80 Kilo 1SSH0 bt» 900.—, «euerNr . 2 hard Minier 145 .00, neuer Nr . 2 red Winter Juli -Augusr142 .50, Nordrufstfcher Weizen ISg/31 Pfd . 000.00, Russisch»Roggen 9 P . 1S« 0 112 .00, Russisch « Gerste 60/61 Kilo M . 000.00Gew« Plata -Mai« Rye term« Juni -Juli » M. 107.S0, Mixed -Mai «M . 000. Ruffisch« Hafer je »ach Qual . W 108 - bi, 122 .—. Alle,p« 100V Kilo cif Rotterdam.



* Kgl . Kurtheater . Wir machen nochmals auf
das heute abend stattfiridende Benefiz für Herrn Grosfe auf -

merksam . Zur Aufführung gelangt der urkomische Schwank

„ Ein toller Einfall " von Laufs . Wer also so recht von

Herzen lachen will , versäume es nicht, sich beizeiten Billets

zu bestellen.

An Wildbad .
Wach auf , mein Wildbad , ermanne Dich ,
Von Aengstlichen laß ' dich nicht schrecken !
Man soll auf seinen Lorbeer 'n sich
Nicht allzu sorglos strecken .

Jahrhunderte Dein Wunderquell
Bekannt ist in allen Landen ,
Und neue Rühmer seiner Kraft
Sind immer ihm erstanden .

Gemehrt hat sich der Gäste Zahl ,
Die Heilung bei dir suchen .
Und viele darfst dn Jahr für Jahr
Als treue Freunde buchen.

So war 's bisher ; daß es so bleibt ,
Dafür mußt selbst du sorgen .
Mußt denken nicht nur an das „Heut

' " ,
Nein , denken auch des „Morgen " .

Wer weiß , was in der Zeiten Schoß
Für Deinen Quell mag liegen ?
Bedenke nur , er könnte doch
Der Warmquell einst versiegen .

Ich wünsch' es nicht, doch kann es sein ;
Auch sonst' ge Möglichkeiten
Sind ausgeschlossen nicht, d'rum heißt ' s
Bei Zeit ' dagegen streiten .

Du hast in deinem Höhenwald
Ein herrlich Kleinod — Eden ;

Die reirie Luft , der würz '
ge Duft

Ist ein Genuß für jeden .

Es werden Kranke dort gewiß
Wie anderswo gesunden .
Dort oben ist der „Luftkurort " ,
Der prächtigste gefunden .

Erschließe ihn der ganzen Welt ,
Laß ' eine „Bergbahn " bauen ;
Bald wirst du auf der luft ' gen Höh '

Ein neues Leben schauen.

Und besserst du auch noch im Tal ,
— Noch manches liegt im Argen —
Dann wird des Wildbads Fremdenzahl
Wer weiß wie sehr erstarken .

D ' rum eile dich und säume nicht.
Den Bahnbau zu beginnen .
Denn niemals reiche Früchte trug
Ein allzulang Besinnen . Von d« Rottum.

Historische Gedenktage . 4 . August
1792 . Der englische Dichter Percy Byßhe Shelley in Field -

place (Sußex ) geboren .
1870 . Sieg des Kronprinzen von Preußen über die Fran¬

zosen bei Weißenburg ; Erstürmung des Geiß¬
bergs .

1875 . Der Märckendichter Hans Christian Andersen in

Kopenhagen gestorben .

Vergnügungs -Anzeige .

Heute Freitag : 11 — 12 Konzert in den Anlagen ; 6— 7

Konzert auf dem Kurplatz ; halb 8 Theater : „ Ein toller

Einfall " (Benefiz für Hr . Regisseur Grosse .)
Morgen Samstag : 8— 9 vorm . Konzert in der Trink¬

halle ; 6— 7 Konzert auf dem Kurplatz ; halb 8 Theater :

„Krieg im Frieden . "

Letzte Nachrichten .
! Berlin , 3 . August . Aus Paris meldet der Lok. -Anz .

jDie Gattin des Generals Stöffel , des Verteidigers vor

Port Arthur , versäße einen gegen die militärischen Kritiken
gerichteten Artikel , den der Matin im Auszuge wiedergibt .

München , 3 . August . Wie den M . N . N aus
Bozen gemeldet wird , fand im Aostatal ein großer Berg¬
sturz statt , wobei eine Anzahl Personen verunglückten . Bl¬

icht sind 12 Tode gefunden worden . Zur Hilfeleistung ist
um Entsendung von Militär ersucht worden .

Saßnitz , 3 . August . Der Kaiser ist mit seiner Macht
Hohenzollern in Begleitung des Torpedoboots Sleipner und
des Kreuzers Berlin hier eingetroffen .

London , 3 . August . Die Admiralität hat 12 Tor¬
pedobootszerstörer mit Turbinenbetrieb und keinem Deplace¬
ment von 230 Tons für den Küstendienst in Bestellung ge-
geben .

Barometer . Stand 10 Uhr vormittags .
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Wildbad .

I !o!vriiintiuitttI »iii > 8
betreffend die Jahresfchätzung der Gebäude zur

Brandverficherung .
Zufolge Erlasses des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom 29 . Juli

d . I . (Enztäler Nr . 122 ) haben bei der Unterzeichneten Stelle späte¬

stens bis 1« . September d. I . behufs Einschätzung zur Brand¬
versicherung anzumelden :

1 . die Eigentümer von Fabriken oder sonstigen größeren , gewerb¬
lichen Anlagen , diejenigen Aenderungen , welche sich seit der

letzten Schätzung durch Neubauten oder sonstige Bauausfüh¬

rungen , beziehungsweise durch Abgang , Zuwachs oder Wert¬

veränderung von Zubehörden (namentlich Maschinen ) ergeben
haben ;

2 . die übrigen Gebäudeeigentümer , alle im Laufe dieses Jahres
an ihren Gebäuden nebst Zubehörden vorgenommenen Verän¬

derungen .
Bemerkt wird , daß bei nickt rechtzeitiger Anmeldung von Ver¬

änderungen , welche auf die Klassifikation Bezug haben , falls der Jahres¬

beitrag zu erhöhen war , das Zuwenigbezahlte , sobald der Mangel zur
amtlichen Kenntnis gelangt , vom Eintritt der Aenderungen an nachzu¬
zahlen ist , dagegen wenn der Jahresbeitrag sich vermindert hätte , der

Beteiligte keinen Anspruch auf Ersatz des Zuvielbezahlten hat .
Den 3 . August 1905 . Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

öokniwIinaelwnS
betreffend staatliche Schutzimpfung gegen Schweinerotlauf .

Die Schweinebesitzer werden zur Nachmeldung impfbedürstiger
Schweine unter Hinweis darauf aufgefordert , daß bei einer Anzahl von
20 zu impfenden Schweinen die öffentliche Impfung in der Regel bil¬

liger zu stehen kommt als die private und daß für etwaige Verluste
durch Jmpfrotlauf sowie für Verluste , welche durch spätere , während
der gewöhnlichen Tauer des Impfschutzes vorkommende Rotlauffälle
erwachsen, eine Entschädigung gewährt wird .

Die Anmeldungen haben bei der ui terzeichneten Stelle baldigst
zu erfolgen .

Wildbad , den 3. August 1905.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
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Allein -Verkauf für Wildbad bei
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Für Brautausstattungen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

L LchrkinniMl ,
Betten u.s.w.

sollte daher Niemand versäumen , vor Einkanf von

Aussteuer -Wöbes ^
mein großes Lager zu besichtigen und sich über die Ware
und Preise zu informieren .

Eigene Polsterei und Schreinerei .

Noisdarck Sickinser
Möbel - « nd Aussteuergeschäft

Wolisenhansplatz 8 .
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Lgl . Uurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig.

Freitag den 4 . August
48 . Vorstellung .

Zum Benefiz für Hrn . Regisseur
Hermann Grosse .

Nv toller I^iukilll .
Schwank in 4 Akten von K . Laufs .

Samstag den S . August
49 . Vorstellung .

iw I "rieävii .
Lustspiel in 5 Akten von G . von

Moser und F . von Schönthan .

« .
^
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'seber bliokubr sus äsn grossen Seilereien
von rriecki . Varl Ott , VnrrbnrA , Älnnvllen
nnä Lunnover , als äis besten aller krüb -
stüclrs - , lliLnlran - uoä ktokonvalssrsiitkllvevine
ärLtlieb ernxkoblen sinä su babsu in Vilä -
baä nur bei :

OdriLtiLQ ZrLcddolL

llvoig llailstr . 81 L . Bsnptstr , 79 .

0 . I îuäsiidsr § 6r , Lgi . BoSioksrant .

Lroiss von Uli 1 .20 an kür clis grosso b' Iusobs .
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Schuhmacher , Hauptstraße 117
^ empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter

Schuhe « . Stiefel jeder Art für Herren ,
" Damen , Knaben , Mädchen u . Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi -

galoscheu , Holzfchuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise ^

billigst . Sorgfältige Ausführung nach Ma ß . Reparaturen rasch u . billig

Holmiltzätzoisoliio Uvffol
von der Aaleuer Möbelfabrik , empfiehlt
zu Fabrik - Preisen

W . Bohnenberger .
iE

" Musterbuch und Preislisten
stehen zu Diensten .

in guter Lage (Hauptstraße ) ist für
nächste Saison zu vermieten .
Näheres in der Exped . ds . Bl . f222

Ein Paar starke

Läuferschweine
hat zu verk . Bäcker Schober .

Laden-Gesuch .
1 zrchn Mi
in der Hauptstraße wird für
sofort oder später das ganze Jahr
zu mieten gesucht. Offerten mit

Preisangabe unter Nr . 220 an dir
Expedition ds . Blattes erbeten .

Mlvdnirtsvlmkt
s - itrloulunix .

Kuh - und Ziegenmilch
'1

(stets frisch)
wird täglich verabreicht .

Vollmer
oberhalb der Turnhalle

H
'ornrnl

( Apfelsaft )
Vorzüglich alkoholfreies

Getränk
empfiehlt A . Blumenthal .

Frisch gebrannten

per Pfund Mk . 1 . - , 1 .20 , 1 .S«

und 1 .80
empfiehlt _ I . F . lSut bub

Calmbach .

Dr
fertigt die

aller
Buchdruckerei Bernh . Hofmann .

im Alter von 16 — 18 Jahre»
für sofort gesucht .

- aklhof zuSonne .

« ru« uni, Seclag,ec S -cuh naru ' s h ; , -) lh,rlk - cii
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